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Der nimtsmůu oder Urſprung und Entwicklung der
eligion aus Eem Seelen⸗-⸗, Ahnen⸗ und Geiſtereu

Ein kritiſcher Beitrag zur vergleichenden eligionswiſſenſchaft. Von Dr
Borhert Prieſter der Diöceſe Ermeland Freiburg Charitas-Ver⸗
band M 2.80 — 3.36

Wer da werß, welche gewaltige Rolle der „Animismus“ der
modernen pſychologiſchen und völker⸗pſychologiſchen Literatur, der Cultur.
und Religionsgeſchichte ſpielt, und te da zu den tollſten, unnaturaliſtiſchen
Folgerungen miſsbraucht wird, muſs S dem Verfaſſer vorliegender Schrift
D  ank wiſſen, daſs dieſer rage einmal eingehend kritiſch nähergetreten
und ſie vom vorurtheilsfreien Standpunkte, der allerdings ich mit dem
theiſtiſch deckt behandelt hat Der Verfaſſer beſchränkt ſich bei ſeiner Kritik

die Qu ächlichſten Vertreter des Animismus ylor, Spencer und Lippert
So ſehr dieſelben auch IM Einzelnen ſick widerſprechen, „alle ſtimmen darin
überein, daſs Religion und Gottesglauben ſich Aus dem pr  E Seelen—
cult entwickelt aben, und daſs die Götter der Heiden ſowie der ott der
Monotheiſten urſprünglit Geiſter von untergeordneter Bedeutung waren, die
Urch conſequente ‚Pflege und Verehrung zu ihrer hohen Stellung elangt
ind Stoff wir folgenden Capiteln behandelt Der Aus  2
gangspunkt des Animismus Die Entdeckung der Seele 2 Der „fundamentale
Animismus“ Tylors Seelenlehre 3 Beerdigung, Todtenopfer, Begleit Seelen

eelenpflege, Ahnencult Gottesbegriff Animismus und Euphemerismus
IM Aichte religionsgeſchichtlick Thatſachen Geiſterglaube Fetiſchismus
Steinverehrung, Idololatrie Baum⸗ und Thierdienſt otemismus er
und Gebet Menſchenopfer und Cannibalismus Religion und Si  4  Et

Der Verfaſſer verfügt über ausgedehnte Literaturkenntnis und
ſeine ᷓKritik iſt ſehr eingehend und ſachgemäß, das Ergebnis derſelben Unter.
chreiben Wwir vollſtändig Aus lldem ergibt ſich daſs der Verſuch den

rſprung der eligion aAuf die natürliche Ur ache der Seelen. nen⸗ und
Geiſter-Verehrung zurückzuführen, als miſslungen betrachtet werden muſs
Ve Animismus iſt ebenſowenig imſtande, den rſprung der eligion 3u
erklären, wie die verſchiedenen anderen Hypotheſen, die man auf dem Boden
des naturaliſtiſchen Evolutionismus zur Löſung des Problemes der Religions⸗
entſtehung aufgeſtellt hat 70

Unſere Auffaſſungen über die einſchläglichen Punkte IM Einzelnen
aufzuführen, halten UTT für überflüſſig, da Dr uns arüber unſerer
Apologeti den Schriften „Der enſch 7  thi und Religion“ ausführ⸗
lich, zum Theil ausführlick als der Verfaſſer rochen aben

Dem Jungen Gelehrten wünſchen wir Glück zu dieſer ſchönen Erſtlings⸗
arbeit ſowie auch dem Collegium Sapientiae, das ſolche „Studien“ eitigt
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